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ANZEIGE

was, wann, wo?

AMERICAN FOOTBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga A. Gladiators Basel–Zürich 
Renegades (Sa, 18.00, LA-Stadion St. Ja-
kob).
Nationalliga B. Final. MeanMachine–Bi-
enna Jets (Sa, 16.00 Uhr, Pruntrutermatte).

BASEBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga A. Therwil Flyers–Zürich Bar-
racudas (So, 11 und 14 Uhr, Känelmatt). 
Sissach Frogs–Embrach Mustangs (So, 11 
und 14 Uhr, Tannenbrunn).

BEACHSOCCER

Schweizer Meisterschaft

Was? Spieltag der Swiss-Beach-Soccer-
League der Männer (A und B) und der Frau-
en (A).
Wann? Sa, 12 bis 19 Uhr: Männer und 
Frauen NLA. So, 10 bis 17 Uhr: Männer 
NLB.
Wo? St.Jakob.
> www.beachsoccer.ch

FAUSTBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga B. Westgruppe: Oberentfel-
den 2–Tecknau (Sa, 14.00, Erlenweg Ober-
entfelden). Tecknau-Deitingen (Sa, Erlen-
weg Oberentfelden).

FUSSBALL

Saisonvorbereitung

Testspiel. FC Basel–Schachtjor Donezk 
(Sa, 18.00 Uhr, Sportplatz Chrüzmatt, Wan-
gen bei Olten.

Finalturnier Coca-Cola Junior League

Was? Die besten Schweizer Mannschaften 
aus den Kategorien Junioren A, B und C 
spielen um die Titel in diesen drei Kate-
gorien.
Wann? Sa, 11 bis 20 Uhr. So, 9.30 bis 
16 Uhr.
Wo? Schützenmatte.
> www.football.ch

LEICHTATHLETIK

Regionenmeisterschaften

Was? Die Nachswuchsathletinnen und 
-athleten (Kategorien U14 bis U18) aus 
zehn Kantonen der Zentralschweiz kämp-
fen an den Regionenmeisterschaften um 
Medaillen und Titel.

Wann? Sa, 11 bis 18.30 Uhr. So, 10 bis 
15.30 Uhr.

Wo? Stadion Margelacker, Muttenz.

> www.rm2010.ch

RUGBY

Siebner-Turnier Frauen

Was? Siebner-Turnier Frauen mit den RFC 
Basel Birds.

Wann? So, 11 bis 16 Uhr.

Wo? Pruntrutermatte.

Meisterschaft

Frauen. Nationalliga. RFC Basel Birds–
RC Luzern Dangels (So, 15.00 Uhr, Prun-
trutermatte).

> www.rugbybasel.ch

SOFTBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga A. Zürich Challengers–Ther-
wil Flyers (Sa, 11 und 13.30 Uhr, Klopp-
stockwiese Zürich). 

TENNIS 

Interclub 

Was? Aufstiegsentscheidung der Natio-
nalliga C Frauen (Die Siegerinnen spielen 
2011 in der Nationalliga B): Basler LTC–
Lido Luzern. Die Baslerinnen Eva-Maria 
Sjölund (N4.61), Jessica Anner (67), Va-
nessa Besel, Diana Carollo, Danielle 
Spielmann (alle R1), Selinda Geyer (R2) 
und Claudia Riera (R3) brauchen in den 
fünf Einzel- und zwei Doppelpartien ge-
gen die durchwegs höher klassierten An-
tonia Matic (N2.11), Sarah Moundir (12), 
Samira Giger (15), Mona Piller und Chan-
tal Prêtre (R1) gleich vier Überraschun-
gen, um den Aufstieg zu realisieren. 

Wann? Samstag, 13.00 Uhr

Wo? Gundeldingerstrasse 1A

Drei Hoffnungen für Basel
Regionale Judoka sind in Tschechien an der U17-EM im Einsatz

EVA BREITENSTEIN

Tina Berger, Nico Lerch und Florian 
Droux vom Judo Club Nippon Basel 
kämpfen heute und morgen um eine 
Platzierung unter den ersten sieben. 

Seit Januar ist Basel einer von bislang 
drei Schweizer Standorten eines Judo-Leis-
tungszentrums. Die Nachwuchsbewegung 
in Basel kann damit noch besser unterstützt 
werden, doch sie war bislang schon vielver-
sprechend: Drei der acht jungen Judoka, 
die momentan im tschechischen Teplice  
die Schweiz an den U17-Europameister-
schaften vertreten, kommen aus Basel. Tina 
Berger, Nico Lerch und Florian Droux sind 
auch noch Vereinskollegen – sie alle trainie-
ren bei Nippon Basel unter Tim Hartmann.

Hartmann ist auch der Leiter des im 
Gymnasium Bäumlihofs einquartierten 
Leistungszentrums und dort in einem 
50-Prozent-Pensum als Trainer angestellt. 
«Die ganze Trainingsstruktur und -vorbe-
reitung ist durch das Zentrum deutlich bes-
ser und professioneller geworden», sagt 
Hartmann. Zehn Kämpferinnen und Kämp-
fer der Kategorien U17 und U20 nutzen bis-
lang das Angebot, fast alle sind im Bäumli-
hof in einer Sportklasse. Zweimal am Tag 
trainieren die Talente nun, können die Inf-
rastruktur des Gymnasiums mit Turnhallen 
und Kraftraum benutzen. 

WACHSTUMSSCHUB. Unter den zehn spezi-
ell Geförderten sind auch Berger, Lerch und 
Droux. «Die Leistungsmotivation bringen 
sie absolut mit», sagt Hartmann, der ho!t, 
dass seine Schützlinge dereinst auch im Ak-
tivenalter für Furore sorgen werden. «Sie 
haben ein hartes Programm, sind aber im-
mer mit Freude dabei.» Von den dreien hat 
nur Florian Droux bereits Erfahrung an in-
ternationalen Titelkämpfen, bereits letztes 
Jahr nahm er an der U17-EM teil. Und wur-

Bessere Trainingsmöglichkeiten. Tim Hartmann (l.) betreut Tina 
Berger (r.) und die weiteren Talente im neuen Leistungszentrum.

de Neunter, damals aber noch in der Kate-
gorie bis 50 Kilogramm. Nach einem 
Wachstumsschub bringt er nun zehn Kilo 
mehr auf die Waage und ho!t, besser abzu-
schneiden als 2009. «Ein Platz unter den 
ersten sieben ist bei allen das Ziel, wenn 
auch ein hoch gestecktes», sagt Hartmann 
zu den Chancen seiner Kämpfer am Turnier 
im K.-o.-Modus. Durch seine Resultate an 
den Qualifikationsturnieren ist Droux, der 
wie Lerch heute Freitag auf der Matte steht, 
gesetzt und sollte dadurch einen kleinen 
Vorteil haben. 

GRADMESSER. An Europacup-Turnieren in 
Spanien, Portugal, Kroatien und Deutsch-
land haben die Nippon-Kämpfer internatio-
nale Erfahrungen gesammelt; ein Medail-
lenplatz an einem solchen Turnier war Vor-

aussetzung für die Qualifikation für Tsche-
chien, wohin die Schweizer Delegation mit 
dem Nachtzug gefahren ist. Die Turniere in 
Zagreb und Berlin waren in der Vorberei-
tung der beste Gradmesser für die EM. Dort 
waren viele Kämpfer aus Osteuropa am 
Start, welche die Nachwuchsszene im Judo 
dominieren. 

Damit die Schweizer in Zukunft besser 
mithalten können, will Hartmann das Leis-
tungszentrum breiter abstützen. Die jetzige 
Nachwuchsspitze soll die Leere bei der regi-
onalen Elite füllen, doch es ist auch wichtig, 
dass Junge nachkommen. Deshalb werden 
auch Trainingsgefässe für die Unter-14-
Jährigen angeboten. Und vielleicht lässt 
sich der eine oder andere zukünftige Judo-
ka von den Leistungen Bergers, Lerchs und 
Droux’ inspirieren.

Florian 
Droux.

Nico  
Lerch.
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